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»nur drod / du wirst uns auch ge¬
ben leben / ewig lebe » .

Jetzt in dicserjeiclichkcitwolst
tu uns vereinen / daß durch deine
kr»fft bereit wirs rechtschaffen
inennci! / liebes kind / konini ent -
iüi.d / durch deins Geistes triebe
rrüdcrlfchc liebe .

2 . Ach : wie könt ich dochauch
mein IEsu / dein vergessen / das /
was ich offtmals Hab oecruueceu
und gegessen / dci 'nciqen leib und
b,ut / das hatmein Hertz mid s» m
verwandelt / daß ich nichts / dann
laurcr ^ Esus diu .

g . Ist ) bm gan ? durch und
i - Wenn wir durch dich steh» durch mit JLsus angefuller / kcm

vereint / wirb man dabcykcnncn/ âdcrist in mir / die nicht von Jg >
daßwir deine Jünger seyn / rechts » quillel / das her « das tricffct
»ns Christen nennen / Heiland » ,och von « liebsten ICi » b!at / und
bleib Haupt am leib / daß deiinbreniicr lichrec loh i» JL,n lie -
haufflcin übe liebe / reine liebe . Ibcs- glut .

6 . Liebe/die in langmukh geht , 4 . Zu viel / ach ! gar zu viel
freundlich/obneeiicr/nichtniuht .stthust du mir / IEsu / gnade / ich
willig/stch nicht bl . hr/ ohne freche» armes stücklest , erd bekenne zu qc-
geiffcr/die nicht sucht eigne ftucht/iradc : ich diu der lciucs w . rth /
die nicht wird erbittere / und vor »» du a» mir gerha » / und wcik
schaden zittert . . lauch nimnicrmebc / wic ich gnug

7 . Der daS unrecht thraneu dancken kan .
treibt / die um warhcitlachet / al -
Ics tragt und altes gläubt / volle
Hoffnung machet / deren Huld mit
gediilt uucrinüdcl währet / weil
dein drod sie nähret .

8 . Solche liebe / HLrr / uns
schenck / wie wir auffdich hoffe« /
tieff in uu,erhertzste senck / wenn
wiritzi getroffen von dem strahl /
so dein mahl in die seel ergossen ,
da dciu Blut drein g' stoffcn .

. s - Treues Bruder - Hertz ach !
bvr / deine Litbcn stehen / unsre
bitte uns gewähr / dein will muß
aeschchen / und nun fort / hierund
dort sei, lob deinem namcll / JE ,
>u / Bruder , Amen .
Met . <v Gcprr du frommer re ,
9/ch ! wann ich mich doch könt
^ i» IEsu liebe sencken , und
alle augeiiblick an IEsu licbcdeii -
wen / mich deucht ich höre stets /
als wann mir was znspricht : vcr -
S>ß bey leide du der liebe IEsu
Ulcht.

; . Diß denckcil und den danck
laß stetig darzu koiniilcn in allem
was auch wird von mir nur für ,
genommen ; so leb in IEsu ich mit
einem frischen muht / und sterbe
Wan» SQtt will / auff IEsum
und sein blut -
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zeig« an Psalmen -
Lieder.

Psalm - 6 .
Traff mich nickt m dei¬
nem zoru / grosser GL) lt
verschone / ach laß mich

nicht senn vcrlohr » /nach verdienst
nicht lohne / hart die „ nid / dich
entzündt / lösch ab in dem lamme /
deines arimmes flamme .

r . HErr wer dcnckt im todte
dein / wer danckl in der Me , rette

4 mich



',«4 Psalmen . Lieder.
mich auß jener rein / der ver,
»amten stete / daß ich dir / für
« nd für / dort an jenem tage /
höchster GQtt lob sage .

Zeig mir deines vatters Huld/
siörck mit trost mich schwachen/
«ich HErr / Hab mit mir qedult ,
mein gebeine krache» / heil die
seel / mir dem öl / deiner grossen
»naden / wend ab all' n schaden.

4. Ach fiel, mein gebeine an /
nie sie all erstarren / meine seele
gar nicht kan deiner hülffc dar¬
ren : ich verschmachttag and nacht/
muß mein lager fliesten / von den
tbranen aussen .

Ach / ich bin so müd und
matt von den schweren planen ,
mein hery ist der seuffzer satt ,
die nach dülffe fragen - Wie so
lang machst du bang / meiner ar¬
men freie in der schrvermukds
Höst -

6 - Weicht ihr feinde / weicht
von mir / GQtt erhört mein bet¬
ten / nunmehr darffichmil beqier
vor sein antlitz tretten / teuffel
weich / Hölle fleuch/was mich vor
sekrrncket , hat mir GQtt ge-
fchencket.

7 . Datier dir sey ewig preist /
hier und auch dort oben/ wie auch
Christo gleicher weiß / der allzeit
zu loben / heilger Geist / sey ge-
preist / hschgerühmt / geehret /
Laß du mich erhöret .

- . Wenig find zu diesen zeitc»/
welckw dich von hcrtzen grund lie¬
ben / suchen und begehren ; Ans
der söugelinaen mund hast du dir
ein lob bereitet / welches deine
macht austbreitet.

ES ist leidrr l zu beklagen/
ja wem bricht da« herye nicht ? i
wann man sichet so viel tausend
fallen an dem Hellen licht . Ach !
wie sicher schlofftder sünder ! ist r<
nicht ein grosses wunder ?

4- Unterdessen / HErr / mein
Herrscher / wil ich treulich lieben
dich: denn ich weiß/ du treuer Dal-
rer / daß du heimlich liebest mich : ,
Zeuch mich kräffriq von der erden /
daß mein Hertz mag himmlisch wer- i
den . !

HErr/dein „ am ist hoch ge- ^
rühmet / und in aller weit bekant/
wo die warmen sonnen - strahl !"
nur erleuchten einig land / da rnfft
Himmel/da rufft erde : bochgelobk ^
Jchovah werde !

6. HErr / mein Herrscher/ 2
wie herrlich / ist dein namc mei¬
ner stel/drum ich auch für deinen
äugen singende mich dir befehlt
gib / daß deine- kindes glieder 1>H
dir gantz ergebenwieder !

Psalm .
Mel . ikhrrst unser HErr ;uM

Jordan kam / rc.

Psalm 8.
Mel . Sieh hier bin ich/Ehren .

ren '. Ränlg .
HtNstr Herrscher unser König /44 unser allerhöchstes gut / herr¬
lich ist dein grosser name / weil er
wunderthaten thut : löblich nah
und auch von fernen / von der erd
bist an die sternen.

Der HErr ist meinHirt .
5 >Lrwahre GOTT undGQt-
^ tes Sohn / der inder chnder
orden qetretten und vor längsten
schon mein bruder ist geworden /
und durch den höchsten liebeS-M
sich völlig dargegeben zum lamm /
das meine sünde trug und sterbrild
ward me,',, leben/der ist mein eis«
ner Hirt« .

Mer



Psalmen « kledtt- 70f
Mir wird 'nichts mangeln .
r . Drum wird kein Mangel in

der noch sich jcmahls bey mir fin¬
den / bin ich verwundet/schwach /
I» tod / beschwert von fluch » nd
sündcn. Ist er doch dieqerechtia -
keit / durch die ich wieder stille
mein hery in jedem kämpf und
streit / und nelim auß seiner fülle
Made umb genade .

Er werdet mich aufs einer grü
nen aue.
Er weidet mich auf arüner

ou der kimmels -süssen lebre / da
schmeck ich GSttes gnadcn - thau
mit dem ich mich ernebre / als
meines birtens eiaenchum/ ^

der
täglich mir darrcichet sein suffcs
kvaugelium / dem misch und Iw
nig weichet / wenn G 2 tt die scele
speiset.

Und führet mich zum frischen
Wasser .

4 . Wirdmeiilgcistdurstia/sührt
er miAiifrisch und stillen fiüffen :
wo GDcles lebenS-siröhm « sich in
fülle recht crgieffen . Da schmeck
ich meiner tanffe krafft / die tau¬
send freude bringet / wenn meines
birtens blntes - fasst mir recht ins
berge dringet im «bendmahl und
« orte .

Er erquicket meine Seele .
5 . Dennhier wird meines « ! er¬

quickt / die sonsten muß vergehen /
menn sie in Gottes trost entjückl
kan gläubig GOTT ansehen / wie
sie in ihm und er in ihr vereinigt
sey und bleibe / daß auch von sei¬
ner licbs .-beqier sie kein geschöpft
ahlreibe / ja weder todnochleben -

Er führet mich auf rechter
straffen .

6. Er führet mich auf rechter
»ahn / entfernt vom pfad der sün - ^ .. . - , . . . . . . . .
" / da nimmt mich GDtlnibusseshöll und süude mir stören wolle»

g ; meine

an zu seinem gnaden -kinde / wen»
meines HirteuS rcinigkeit mein
unrein Herne decket : Sein gcist
auch täglich mich fort leit und von
der sünd abschrccket / « rncurt r »
seinem bilde .

Um seines namens willen .
7 . Um seines namens willen thul

er alle diese gnade/den mir istkei»
verdienst noch gut / vielmehr »er,
luftund schade / dernamists / der
auß nvht erlöst / der Jacob schütz
verleihet/ -der »am / berauch de »
Mosen rröst / und Israel erfreuet /
leprcdiqt von dem HLrren .

Und ob ich schon wandele in»
finstern thal - förchr' ich doch
kein Unglück .

r . Und ob ich wand 'r im finster»
thal der tödlich schweren schatten /
da manche herbe seeien- quäl mich
armen aany abmatten ; sürcht ich
alcichwol kein Unglück nicht / nicht »
dasmirkönte schaden / nichts ist /
das mir mein hertze dricht/nichks /
das mich könt beladen mit ewgec
angst und sorgen .

Denn du hist bey mir / dein
stecken und stab trösten mich.

? . Denn du / HLrr / bist doch
steis bey mir / vereinigt inderlie -
be / was istdrnn / das mich irgend
hier bestöndiglich betrübe / dein
stad und stecken trösten ja weit über
alles leiden / kommt mir da « Un¬
glück denn recht nah / weist du mich
wohl zu weiden mit Manna in der
wüsten.

Du bereitest vor mir er»«»
risch gegen meine feinde .

10. Du hast bereitet eine» tisch
ovll Himmels,süsser lehre / da werd
ich recht gesund und frisch / und
,p»tt der feinde Heere / die ans
mich offter setze» zu / wenn teufe !/
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meine ruh / als dir ich überwinde
blosidurchdasschwerd des Geistes .

Du salbest mein Haupt mir
öle .

r 7. Du salbest inir das Haupt
mir öl des Geistes keiner liebe /
das triiiact cinm meine se .'I / das
ich mich nicht betrübe / wcnnhcr-
mns -aiiqst und' creuyes -vein / zu¬
sammen auf mich schlagen / weil
meines GQttes trost und schein

Psalm
'
46.

Mel .Srchdoch Seele steh doch re-

fttOtt der aroffe I,immcls<K§-
^ uig / weicher heißt giErr Je,

bavrh / der ist unser hülff und stir<
ckc / unsre zustucht iu der nmb/
weiche sich mir macht auffthür-
mer / und gewaltig auffuns stür¬
met .

2 . Darum soll uns nichts cr-
mir lindert alle plagen im leben schrvcken / wann auch schon die
und im sterben *

sind schenckest mir voll cm .
ganne weit hier und da und aller
orten krachet und zusammen fallt/

. Du schenckst de » kelch des wolle,ivau des mecrcs wallen auch
Heils mir ein voll von - enad und
leben / voll lieblichkeit und freu-
dcnwcin / die deine wunden neben/
wenn ich im glauben lrinck hievon /
macht mich voll trost dein quälen /

dir berge gar cinfalleii.
Dennoch soll die stadt des

höchsten micrdeni Icbens-brüiinc-
lein / wvdieheiigewobiiuiigGOc -
tcs / inmicrdar fein lustig lcyii >

dein vlut - fchweiß/angst/schwach / TOkt hilfftihr / und wvhnt dar-

spvttnttdhvhn gibt herrligkeit derstnncn / trug ! wer will ihr.
'ange,

ftelcn / ja selbst dein kod das le- jwiiineii .
ben . 4 . Ja die Heyden müssen

Enreu und barmhertzlgkert gen / lind ihr mächtig kMUgrcich
werden mir folgen mein lestwirdmitschröcken untergeHn/imd
bcnlang . der erde » werde » gleich ! auch da »

1 ? . Barmherftigksit und Vat -
ter -huldbcqlciten mich im leben /
ne rnffer mich befreut von schiild /

erdreich muß zerfallen / wann
Tütk feine stimm last schallen ,

z . Denn der höchste / derTO »

krankt mich in dich zum reden,der Zacob / ist mit uns / und umcr
an dem weinsiock fruchte trägt/sschun / dieser bietet allen teuffclN
lehrt mich das abba beten / sie ist samt der bösen rotte trug . La «'

es / die mich fanffte schlägt / von serunsaussihii verlassen / nndnnk
sünden lehrt abrrecen / und trSficr
biß ans ende .

lind werde bleiben im hause
des HErrn immerdar .

14 . In Tottcshause werd ich
nun auch bleiben ohne ende / da
werd ich srey von allem tbun und
mühe meiner Hände : WcnnKütt
wird lassen schauen sich und ich in
lieb entzücket an seine» wegen freue
mich/dem elend ganyentrkcket / in
ILsu schvvß und armen .

glanbens -arm umfassen .
4 . Kommt und schauet / wie

der höchste aller Heyden macht.zcr-

nicht / wie er denen kriegen stcu/
ret / wie er schild und bogen brici/t/
und der seindeheer zcrlccnnct / >a
die wagen gar vedbrcnuct.

7 . Eeyd mir stille / und erken-
«et / daß er unser schutz -GÜltist /
er wird ehre guuq entlegen / wann

. sein schwerd die Heyden stißl-
iDcmi sein »ame wird auf erden

der-
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dkmialeins verherrlicht werden .

8. GOtt der Herren und Hecr -
schaarc » ist mir »ms »nd » nier
^ Ott/ :cr ist unser schuh und hülf .-
se/ unsrestarckeiii der nokh . Laßt
mir welk » nd lenffel toben / lebt
doch unser GOtt dort oben !

pjalm . si .
Nel . LVas G <Vkk rbm / da « »st

rvohl gcihan/rc .
mir doch gnädig / o mein

> ^ GOtt ! nach deiner « ro„ c»
güte / und tilge meiner süiidcii-
n»rh / d«e Hertz / sinn und gem » ,-
the genommen ein / daß ich muß
fipn so traurig und verzaget /
wenn mich die sündc » aacl .

- -Achlmach mich rci » /ach !wasch
Mich wohl von meinen misserha-
leu / »nd . las in Christi wimdcu -
böl mich finden mein bcrarhcn /
«h ich vergeh / denn ich gesteh /
daß ich gesündigt habe vor dir /
ach ! wasch mich ade -

Vor meinen äugen stelckdie
schuld / die ich dir soll bezahlen :
ach l habe doch mit mir gedult /
bilr ' ich zu taujcndniahlen . Allein
an dir ( ach es ist mir sehr leid )
ich das verschuldet / was dein
Sohn hat erduldet .

4 . Du bist warhafitig und ge
« ehr in allen deinen «vcrcken/wir
aber find nur böse knecht / ach .' malt mit deiner hülff und treue /
daß wirs möchten mercken / daßldei » Geist mich dir ersreue .
du gantz rein ; wir sollen senn auch n . Die üderiretter will ich
« in und ohne stecken / die unswenn auch deine wege lehren /
doch schier bedecke» . ' wenn ich sie erst recht selber kenn' /

g . Ach ! siehe doch / so bin ich .die sünder zu dir kehren . Drum
auch gezeugt aus sünden - saa - r̂ctlc doch / nimm weg das joch/
mcu / nach aller «ünder art und mein GOtt/derschwerensündcn /
«rauch / denn das ist aller iiamc » /die fich an mir befinden !
m sünden - iicb ' und wollust trieb ^ 12 . Daß meine zunge dir dar -
«>e muuer mich empfangen / die anflob / preißuud danckmag brin -
»c in ihr begangen . Igcn - HLrr / thue mein » tippe«

«uf /

« . Sieh ! du hast zu der Wahr¬
heit tust / die im verborgen lie¬
get / du drückst mich an der weiß- ,
Heck brüsk / daß mein Hertz wciß-
heit krieget / lue da nicht har der
westen r .ckh der weit ersorschen
keime » / weil sie sich we,,e nen¬
nen.

7 . Mit Asopeii besprenge mich/
daß ich gantz rein mög ' werden /
aa >! wasche mich schneeweiß / daß
ich mit kertze» und geberden mög'

dir allein aefüllig sei)» / und dir
allein anhanaeii / mit hertzlichem
umfanac » .

8 . Laß mich vernehmen freud
und rast / die das gebein erqui¬
cket / das du , mein GOtt ! zer¬
schlagen hast/daß fasst und marck
ersticket. Dein angesichr scn ab-
zerichk von meiner sünd und schän¬
de : lös auf die schweren,bände !

> . Su -aff in mir GOtt ein rei¬
nes Hers / das meine seele suchet/
und lindre meiiiersündc » schmertz /
dergaiihlich michverglichet . Ach !
mich erneu / und mich erfreu mit
dem gewisse» gciste / der stets mir
hülffc leiste .

10 . Verwirff mich / 0 mein -
Dattcr nicht / um deines Kindes
willen / von deines VattersAugc ,
ficht / mit deinem Geist zu füllen :
und iröst mich bald / mein auscut -
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auf / auf daß mein mund mög stnMiiid gcld/ was acht mich aller reich,
gen mitftcudigkeill / zu aller zeit/khum an/genug/werdich/GOtt /
was deinen rühm vermehret / wie haben kan.
selbst dein Geist mich lehret . 4 . Kau auch - in vester bundiui

i ; . Denn du hast kein qesallen leben / als zwischen leib und jeele
mehr an opffern und an gaben / dicueyn / wenn di,e sich voneinander
leiblich sind : 0 GOtt / mein HLrr !
was dein hery kau erlaben / ist fallet ein / was geht mich dicse-
qeistuiidheryvvnanastundschmern
zerschlagen und ! gebrochen / das
evird von dir gerochen .

14. Thu wohl / 0 Zions a»f,
enthalr .' an Zion / an den deinen/
und richte auff die maiiren bald /
von lebeudigen steinen um deine
stadk / nach deinem rath ! Jerusa
leni wird kommen vom Himmel
denen frommen .

1 ; Dann wird man dir einvpf,
fer.stest in Heiligkeit bereiten / das
dir gefallen wird aufs best. In
alle Ewigkeiten wird man alldar
des HEmi alkar mit opffer schmü
cken / zieren / und ewig jubilieren

Psalm . 7 ; .
N?cl. Wer nur den lieben GVtt

löst walten / re.
^ Lrr ! wenn ich nurdich werde
^ haben/ mein bestes theil zu je.
derzeit / So wird sich leib und scele
laben / hier zeitlich und in ewig¬
keit/was geht die Welt uns Chri -
sicn an / genug wer dich / GOtt /
haben kan .

a . Wie schön und hoch hast» ge-
bauet der sternen -reiche Himmels¬
stadt / daß sie der meusch mitlust
ansehauet / die so viel glank und
klarheit hat / was geht mich sterilen
klarheit an/ genug/ wer dich/ GOtt
haben kan .

; . Wie reich ist doch von gold
und schätzen der erden grosses will,.-
ter .-seld / wie weiß sich mancher
zu ergötzen an reichthum/ehre/gul

geben / alsbald verschmachrung

leben an / genug/wer dich/GOlt /
haben kan .

-z. DuGQtt/jadubistmeinal ,
leine / mcinS heryens glantz und
beste frend / des Himmels glaub
weicht deinem scheine / die welk/
lug aller herrligkeit / was gehtdie
welt uns Christen an/genug / wer
dich/GOtt/haben kan.

6 . Drnm hilff / daß ich an dich
gedruckt in meinem leben allezeit /
und mein gcinüth znin Himmel
selMiicke/ entzucktdereitlen eitel ,
keit / was geht die welt uns Cbru
sten an / genug/wer dich/GOTT /
haben kan .

Psalm. ir <5.
Mel . Zton klagt mir angst und

schmergen / rc.
TMTlne sorgen / angst und pla,
^ ^ gen laussen mit der zeit zu

end ; alles seuffzen / alles klage » /
das der HLrr alleine kennt / wird
GOtt lob nicht ewig scyn : Nach
dem regen wird ein schein vieler
tausend sonnen , blicken meiucn
matten Geist erquicken .

r . Meine sagt / die ich ge, «et/
wird zur freud ? wachsen auß ;
wenn die dorne» abaemuhct / ,io
tragt man die ftucht zu haiiß :
wann ein wetter ist vorbey / wird
der Himmel wieder srey : Nach
dem kamxffe» nach dem streite«
kommen die erquickungs-zeitcn.

; . Wen « man roscil wil abbre,
chen / muß man leide» in derst -ll /

da«
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